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Bei der Landnutzung im Landkreis Bamberg überwiegen die landwirtschaftliche 
(48,9 %) und die waldwirtschaftliche Landnutzung (38,7 %). Siedlungs- und 
Verkehrsflächen bilden mit 10,2 % einen kleinen Anteil an der tatsächlichen 
Landnutzung (siehe Bild 5-2). Der Landkreis Bamberg lässt sich aufgrund der 
Gebietsstruktur klar als ländlicher Raum einordnen.  

5.2 Die kreisfreie Stadt Bamberg 

Die kreisfreie Stadt Bamberg liegt im bayrischen Regierungsbezirk Oberfranken 
am Fluss Regnitz. Die Höhenlage der Stadt Bamberg variiert zwischen 230,8 m 
ü. NN (mittlerer Wasserspiegel des Hafens) und 386,1 m ü. NN (Altenburg). 
Bamberg ist Universitätsstadt, wichtiger Wirtschaftsstandort des Regierungsbe-
zirks Oberfranken und gleichzeitig Sitz des Erzbistums. Mit einer Gemarkungs-
größe von 54,62 km2 gehört Bamberg zur Metropolregion Nürnberg und liegt 
somit innerhalb eines Ballungsraumes von ca. 200 000 Einwohnern, wovon 
69 884 direkt auf die Stadt Bamberg entfallen [Bamberg-2010]. Die Altstadt ist 
seit 1993 bei der UNESCO aufgrund ihrer Modellhaftigkeit und ihrer Repräsen-
tation der auf frühmittelalterlicher Grundstruktur entwickelten mitteleuropäi-
schen Stadt in der Welterbeliste eingetragen [UNESCO-2009]. 

Bild 5-3: 
Lage und Wappen 
der kreisfreien Stadt 
Bamberg 

 

 

Vor allem die gute Verkehrslage der Stadt macht Bamberg zu einem wichtigen 
Standort für Handel und Produktionsbetriebe. Bamberg ist mit einem Binnen-
hafen am Main-Donau-Kanal, zwei Autobahnen (A70/E48 und A73) ins Ver-
kehrsnetz eingebunden. Im Schienenverkehr liegt Bamberg an der Hauptstre-
cke Leipzig-Nürnberg. Ab ca. 2015 soll Bamberg zusätzlich an die Schnell-
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fahrtstrecke Nürnberg-Erfurt-Berlin angebunden werden. Zum 1. Januar 2010 
trat die Stadt dem Verkehrsverbund Großraum Nürnberg bei [VGN-2010]. Der 
internationale Airport Nürnberg ist in weniger als einer Stunde zu erreichen. 
Darüber hinaus verfügt die Stadt über einen Sonderlandeplatz für Flugzeuge 
[Bamberg-2010]. 

Ein wichtiger Wirtschaftsfaktor der Stadt ist die Kfz-Zulieferindustrie, gefolgt 
von der Elektrotechnik und dem Ernährungsgewerbe. Eine immer wichtigere 
Rolle für die Wirtschaft der Stadt spielt der Tourismus [Bamberg-2010]. 

Bild 5-4: 
Historisches 
Gebäude in der 
Stadt Bamberg 
[Stadt Bam-
berg/Stadtarchiv
] 
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5.3 Die Gemeinden innerhalb des Landkreises 

Nachfolgend werden die einzelnen Gemeinden des Untersuchungsgebietes 
kurz beschrieben. Weitere allgemeine Daten zu den Gemeinden wie Einwoh-
nerzahlen, Flächennutzung, wirtschaftliche Daten, öffentliche Liegenschaften 
sind in den Gemeindestammdatenblättern im Anhang 2 zusammengestellt. 

5.3.1 Gemeinde Altendorf 

Die Gemeinde Altendorf mit dem Ortsteil Seußling befindet sich im Regnitztal 
in Oberfranken-West in einer Höhe von 250 m ü. NN und grenzt an die Ge-
meinden Hirscheid, Buttenheim, Eggolsheim und Hallersdorf. Mit 1 941 Ein-
wohnern auf 870 ha Gemarkungsfläche wird diese mit 450 ha vorwiegend 
landwirtschaftlich genutzt. Die Gemeinde ist an die Bundesautobahn A73 und 
über die Bahnstation Buttenheim an die Bahnstrecke Bamberg/Nürnberg an-
gebunden. Über die Bushaltestelle Seußling ist eine Anbindung an den regio-
nalen ÖPNV gewährleistet [Altendorf-2009a]. Die Gemeinde Altendorf verfügt 
über 32 Gewerbebetriebe, die vor allem in den Bereichen Tourismus, Dienst-
leistungen, Handel und Handwerk sowie Maschinen- und Metallbau tätig sind 
[Altendorf-2009b]. 

Bild 5-5: 
Lage und Wappen 
der Gemeinde 
Altendorf 

 
 


